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Halle, Mittwoch den 10. November

Dentſchlaud.
Berlin, d. 8. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Pfarrer von Triller zu Nägelſtedt, Regierungs
Bezirk Magdeburg, und dem Prediger Seelmann zu
Studnitz den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; ſo wie
dem Tagelöhner Peter Joſeph Cobben zu Altenahr,
im Kreiſe Ahrweiler, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen und

Den Land und Stadtgerichts-Direktor, Ober-Landes-
gerichts-Rath Freiſt zu Wittenberg, zum Direktor des
Land und Stadtgerichts zu Danzig zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
der Goöoörde abgereiſt.

Berlin, d. 4. Nov. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenproceſſes wurden acht Angeklagte in zwei
Gruppen vernommen. Zunächſt Jgnaz Lowicki, Wirth-
ſchaftsſchreiber, 22 Jahre alt, welcher am 3. März auf
Anordnung des Apollonius v. Kurowski mit deſſen Bruder
Hieronymus angeblich zu einer Jagd nach Poſen gefahren
war, dort von demſelben eine Doppelflinte erhalten und
ſich Pulver und Blei gekauft hatte und am Abend, nach-
dem er durch Apollonius v. Kurowski Mittheilungen über
den beabſichtigten Aufſtand empfangen, ſich mit der Flinte
bewaffnet auf die Wilhelmsſtraße begeben hatte. Gegen
10 Uhr kam Lowicki mit den Gebrudern Kurowski aus ein-
ander warf in der Gegend der Poſt ſein Gewehr fort und
wurde am folgenden Morgen verhaftet. Man fand bei
ihm noch eine Flaſche mit Pulver und ſonſtige Munition.
Bei ſeiner Vernehmung laäugnete der Angeklagte jede Kennt-
niß von einem Aufſtand und wollte die Munition zur Jagd
angekauft haben. Hieronymus v. Kurowski, welcher hier-
auf vorgerufen wurde, iſt ebenfalls Wirthſchaftsſchreiber
und 22 Jahre alt. Er war ſeinem Bruder Apollonius bei
der Verpackung der früher erwähnten Kiſten mit Waffen
behulflich und begab ſich am 3. März nach Poſen, wo er
in der Wilhelmsſtraße bewaffnet auf den Ausbruch des
Aufſtandes wartete. Der Angeklagte ſtellte heute alle ihn
gravirenden Thatſachen in Abrede.

Seiten des Zimmermanns Gabryelski, welcher am 3. März
Nachmittags dem Alexander v. Neymann die Weiſung uüber-
bracht hatte, ſich mit den von ihm gewonnenen Verſchwo-
renen vor 11 Uhr auf dem Garniſonkirchhof elnzufinden,
und außerdem am Abend des 3. März bewaffnet in der
Stadt herumgegangen war. Er wurde an der Waßlſchei-
brucke arretirt und trug bei ſeiner Verhaftung einen Hirſch-
faänger, zwei geladene, ſchon mit Zundhuütchen verſehene
Piſtolen und eine Menge Munition. Waffen und Munition
wollte der Angeklagte von einer ihm unbekannten Perſon
erhalten haben und von einem Aufſtande keine Kenntniß
beſitzen. Der vierte Angeklagte, Johann Pilecki, Uhr-
machergehuülfe, wurde ebenfalls an der Walliſcheibrucke als
verdächtig angehalten. Man fand in ſeiner Taſche acht
Bleiklugeln und auf der Bruſt eine Lage von 14 Bogen
Löſchpapier ſowie ein blechernes Schild. Zwei Zeugen die
über ſeine Verhaftung vernommen werden, erkennen ihn
nicht mit Beſtimmtheit wieder. Die Staatsanwaltſchaft
trägt gegen die drei erſten Angeklagten auf die Strafe we-
gen Hochverraths an und verzichtet wegen mangelnden Be
weiſes auf einen Strafantrag gegen Pilecki. Die Verthei-
diger beantragen Freiſprechung von der Anklage auf Hoch-
verrath.

Jn der zweiten Gruppe befinden ſich die Angeklagten
Florian Kleynowski, Bedienter; Martin Pietrosczynskt,
Koch Franz Olszeweki und Silveſter Borowiecki, Küuchen-
jungen. Pietrosczynski hatte am 3. März den Kleynowski
von dem am Abend beabſichtigten Aufſtand in Kenntniß ge-
ſetzt und denſelben mit einem Gewehre bewaffnet. Er war
ſelbſt um 10 Uhr mit einem Gewehre bewaffnet nach der
Walliſcheibrucke gegangen und dort verhaftet werden. Es
wurde bei ihm ein gefülltes Pulverhorn und ein Percuſſions-
aufſetzer gefunden. Außerdem ließ er bei ſeiner Verhaftung
eine Abſchrift der Krakauer Proclamation vom 23. Februar
1846 fallen. Bei ſeiner Vernehmung laäugnete der Ange
klagte die ihn gravirenden Thatſachen. Ein Gewehr habe
er nicht gehabt, das Pulverhorn habe er gefunden und von
einer Proclamation wiſſe er nichts. Der Poltizeicommiſſar

Daſſelbe geſchah von Maſchke als Zeuge beſtätigt die Angaben hinſichtlich der

e m

n

S a

S See S

n

r

e

r

e



Proclamation. Kleynowski hatte ſich mit dem Gewehre
nach der Walliſcheibrucke begeben war jedoch wieder nach
Hauſe gelaufen, als dort Verhaftungen vorgenommen wur-
den. Er laäugnete jede Kenntniß von dem Aufſtande ſowie
den Beſitz des Gewehrs. Olszewski war durch Kleynowski
zur Theilnahme am Aufſtand aufgefordert worden, und be-
gab ſich mit ſeinem Kuchenmeſſer bewaffnet am 3. März
um 10 Uhr Abends auf die Walliſcheibrucke. Bei ſeiner
Vernehmung wollte er von einem Aufſtande nichts gewußt
haben. Das Meſſer habe er zum Meſſerſchmied tragen
wollen, als ihm der mit einer Flinte bewaffnete Kleynowski
begegnet ſei und ihn mit auf die Walliſcheibrucke genom-
men habe. Auch Borowiecki, welcher durch Kleynowski
und Pietrosczynski von dem Aufſtande Kenntniß erhalten
hatte, war mit ſeinem Kuchenmeſſer Abends um 10 Uhr
auf die Walliſcheibrucke gegangen, wo er verhaftet wurde.
Bei ſeiner Vernehmung gab er an, er ſei an dieſem Abend
betrunken geweſen und habe das Meſſer zwecklos zu ſich
geſteckt. Hr. v. Bertrab, als Stellvertreter des Staate-
anwalts, beantragt gegen alle vier Angeklagte die Strafe
wegen Hochverraths. Die Vertheidiger tragen auf Frei-
ſprechung von dieſer Anklage an und wollen dagegen daß
ihren Clienten die bisherige Unterſuchugshaft als Strafe
fur etwanige andere Verbrechen angerechnet werde.

Wien, d. 5. Novbr. Der »Oeſterr. Beob. enthält
Nachſtehendes: Der Berner Verfaſſungsfreund vom 28.
October enthält folgenden Artikel: Die öſterreichiſche Ge-
ſandtſchaft ſoll heute dem Vororte angezeigt haben, daß ſie
von ihrem Hofe angewieſen ſei, bei dem ausbrechenden
Kampfe die Schweiz zu verlaſſen und ſich auf neutrales
Gebiet zuruckzuziehen, zugleich aber die Erklärung abzuge-
ben, daß Oeſterreich in keinerlei Weiſe, weder zu Gunſten
des einen noch des anderen der ſtreitenden Theile ſich ein
miſchen, ſondern durchaus neutral bleiben werde, daß auch
im Uebrigen hierdurch das freundſchaftliche, friedliche Ver
hältniß dieſer Macht zur Eidgenoſſenſchaft gar keine Ver-
änderung erleiden ſolle.“ Wir ſind ermaächtigt, zu erklä-
ren, daß der kaiſerl. Geſandte in der Schweiz, Freiherr
v. Kaiſersfeld, welcher ſeit dem Ausbruche der Wirren in
der Eidgenoſſenſchaft ſeinen Standpunkt von Bern nach
Zurich übertragen hatte, dem regierenden Bürgermeiſter von
Zurich, Dr. Zehnder, die Anzeige gemacht hat, daß er, in
Folge erhaltener Befehle ſeines Hofes, im Augenblick des
Ausbruches des Buürgerkrieges die Schweiz verlaſſen und
ſich nach Bregenz zuruckziehen werde.

Schweiz.
Bern, d. 3. Nov. Der engliſche Geſandte Peel, der

vorgeſtern auf einige Tage nach Neuenburg verreiſt iſt, wird
morgen hierher zuruckkehren und während der Kriſis hier
verweilen. Herr Bois-le-Comte uüberſteht in der Schweiz
eine wahre Marterzeit. Bei dem heutigen Ausmarſch
des ubelberuchtigten Juraſſierbataillons Piquerez deſertirten
etwa 36 Mann; ein Theil derſelben wurde unterwegs auf-
gegriffen und wieder hierher gebracht. Sie dürften um ſo
ſchärfer beſtraft werden, als ſich das Bataillon ſchon durch
mehrere Exceſſe, durch Rohheit und Wildheit ausgezeichnet
hat, und man ſonderbundleriſchen Umtrieben auf der Spur
iſt. Die aufgenommene Landwehreinſchreibung des Kan-

So eben geht die Anzeige ein, daß von Aargauer Freiaämt-
lern, die ſich im dortigen dritten Bataillon befinden, und heute hier
einmarſchirten, gegen 100 Mann im Kloſter St. Urban ubernachte-
ten, und allda von einem Sonderbundsoffizier mit einem Zeichen
bekannt gemacht wurden, welches ihnen der ſonderbundiſchen Armee
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tons Bern ergab ein Reſultat von 22,000 Mann. Da ſie
nur die in Kontingente und Reſerven nicht eingetheilte
Mannſchaft vom 20 40 Altersjahr enthält, ſo bleiben
noch die vom 18 20 Lebensjahre und die von 40 60
uübrig, welche auch gegen 18,000 Mann ausmachen durf-
ten. Die Regierung hat das Volk aufgerufen: 1) alle Ge-
wehre und Waffen von nichtmilizpflichtigen Burgern gegen
Empfangſcheine an die Gemeindebehörden zu Handen des
Regtierungsſtatthalteramts abzuliefern 2) alle ausgedienten
Offiziere einzuladen, ſich zum Dienſte bei der Landwehr ein-
ſchreiben zu laſſen.

Zürich d. 2. Nov. Mehrere Blatter ſprechen von
einem letzten Friedensverſuche, den die Regierung Grau-
bundens gleichzeitig in Bern und Luzern zu machen gedenke,
indeſſen das eorpus cathol. den Papſt um Abberufung der
Jeſuiten in der Schweiz angehen ſolle. Das Wahre an
der Sache iſt, daß wirklich die Regierung in Chur Herrn
Broſi und noch ein Mitglied abſandte, welche beide aber
nicht weiter als bis hierher kamen. Hier wurden ſie über
das abſolut Vergebliche ihrer Miſſion hinreichend aufge
klaärt, und zugleich ſchrieb Herr Cafliſch, der neue Geſandte
Graubundens bei der Tagſatzung nach Hauſe, um ſeine
dermalige geſetzliche Alleinrepräſentation des bundner Lan-
des gegen gouvernementale Transaktionen zu bewahren.
Sofort iſt die Miſſion von Zürich aus wieder heimgekehrt.

Luzern, d. 3. Nov. Die Banner von Uri und Un-
terwalden nid dem Wald ſind mit Jnfanterie, Scharfſchutzen
und Artillerie in Luzern eingeruckt. Mit Zurucklaſſen der
Artillerie in Luzern, iſt erſteres nach Malters und letzteres
nach Chaam, im Kanton Zug, abgegangen. Mittags 12
Uhr wird auch das Banner von Obwalden hier eintreffen.
Der Bruünig, die einzige Paſſage zwiſchen Obwalden und
dem Bernergebiet, wird durch den Unterwaldner Landſturm
vertheidigt. Aus dem katholiſchen Aargau kommen be-
deutende Transporte Militaär, mit Waffen gehörig ausge
ruüſtet, zu der Armee des Sonderbundes, ſie werden nun
eingetheilt und mit Fuhrern verſehen. Geſtern Abend iſt
die freiwillige Scharfſchuützenkompagnie aus dem Amte Sur-
ſee mit Muſik hier eingezogen. Es ſind darunter graue
Männer und junges Volk, zum Theil Leute, welche wegen
Gebrechen oder altershalber eigentlich nicht militairpflichtig
ſind nun aber als Freiwillige dienen.

Willisau, d. 2. Nov. Von allen Seiten her ruckt
das zwolfſtändige Militär an die Luzerner Grenze. Jn
Hutwyl, Langenthal, Zofingen und deren Umgebungen lie-
gen zahlreiche Truppenkorps aus den Kantonen Bern und
Aargau. Man ſpricht viel von einer zwolfſtändiſchen Be
ſetzung des Städtchens Surſee und einer daſelbſt zu errich-
tenden proviſoriſchen Regierung.

Freiburg, d. 2. Nov. Jn Folge der immer bedenk-
licher werdenden Ausſichten haben die Bewohnerinnen des
Herz-Jeſu-Kloſters (Jeſuitinnen) in Montet ſich bewogen
gefunden, das Haus mit ihren ſämmtlichen Zoglingen zu verlaſ-
ſen. Zwei Tage verweilten ſie in Genf, und begaben ſich von
da nach Lyon. Jn der Stadt Freiburg ſind in Erwar-
tung eines baldigen Angriffes die Kaufläden geſchloſſen die
große Drahtbrucke wird abgedeckt und die Straßen um die
Stadt herum werden auf's eifrigſte zur Vertheidigung ein-
gerichtet.

Zwei Jeſuiten ſind nach dem Schwyzer Volksblatt
als Feldpreodiger beſtellt. Nach demſelben Blatte zeigt ſich
gegenüber Schutz gewähren wurde. Dieſe Leute werden nun genau
beobachtet, die Berner Juraſſier aber wahrſcheinlich in halben Kom
pagnien unter die Waadtländer geſteckt.



der apoſtoliſche Nuntius überall den Soldaten. Ganz wie
im Jahr 1712.

Zug, d. 3. Novbr. Seit einigen Tagen iſt die Aus-
wanderung von Zug ſehr bedeutend; täglich ſieht man ganze
Familien, ältere Männer mit Frau und Kindern ſammt
ihren Koſtbarkeiten nach Zurich und Aargau ausziehen.
Geſtern verreiſte Herr Landammann Boßard zu einer Frie-
denskonferenz nach Luzern; wie aber das Gerucht lautet,
ſo ſind die Friedensklaänge, die er der zweiten Landwehr
bei der Beeidigung ſo feierlichſt verheißen, umſonſt ver-
ſchollen.

Bern, d. 4. November. Wenn Sie dieſen Brief off-
nen, wird wohl der Kanton Neuenburg occupirt, und ein
entſcheidender Schlag gegen Freiburg gefuührt ſein. Heute
Nachmittags 4 Uhr iſt Sitzung der Tagſatzung
die Formalität zum ſchon beſtimmten Executionsbe-
ſchluß. Aus Zurich vernehmen wir die Heimkehr der
Graubuündener Friedensboten; ihre Sendung war erfolgt,
bevor man in Chur den Austritt der Sonderbundsgeſand-
ten aus der Tagſatzung kannte, ſonſt wäre ſie unterblieben.
Der eidgenöſſiſche Oberſt Buchwalder iſt zum Oberſt-
quartiermeiſter der Bundesarmee ernannt. Fr. O.-P.A.-3.)

Frankreich.
Paris, d. 3. Novbr. Die Maßregeln, welche, hin

ſichtlich der gegenwärtigen Finanzlage Großbritanniens von
Lord John Ruſſell dem Parlamente bald nach ſeiner Eroff-
nung zur Berathung vorgelegt werden ſollen, werden in
den höchſten Kretſen vielfach beſprochen. Der Premiermi-
niſter hat ſeit dem Augenblicke, wo er das Bankgeſetz zu
ubertreten ſich genöthigt geſehen, häufige Beſprechungen
mit vielen Staats- und Finanzmännern gehabt. Man ver-
ſichert, daß die von dem Miniſter angenommene Haupt-
maßregel in der Aenderung des engliſchen Muünzſyſtems be-
ſtehen ſoll. Alle Uebertragungen ſind nämlich bis jetzt in
Gold oder Banknoten geſchehen; ſie allein haben Cours auf
fremden Plätzen, während das britiſche Silbergeld nur in
Fraktionen angenommen wird. Daraus ergibt ſich, daß
England fur ſich allein mehr Gold braucht, als das ganze
übrige Europa. Nun will man in Bezug des Muünzwe-
ſens, Großbritannien dem uübrigen Europa gleichſtellen, und
es dahin bringen, daß ſein Silbergeld ebenfalls in allen
Zahlungen angenommen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Novbr. Der Globe“ zeigt an, daß

die Eröffnung des Parlaments durch die Thron- Rede erſt
am 23. d. M. ſtattfinden werde.

Spanmien.
Madrid, d. 28. October. Sicherem Vernehmen nach

hat die Königin Chriſtine an ihre Tochter, die Herzogin
von Montpenſier, und deren Gemahl die Einladung erge-
hen laſſen, ſich zum Beſuche bei der jungen Königin hier-
her zu begeben. Sollte, wenn auch nur zum Schein, der
franzöſiſche Hof Einwendungen gegen dieſe Reiſe der jun-
gen Ehegatten erheben, ſo wird die Veranſtaltung getrof-
fen werden, daß in einer der erſten Sitzungen der bevor-
ſtehenden Cortes die moderirte Majorität des Senats und
Kongreſſes einen förmlichen Antrag dahin ſtelle, daß die
Herzogin von Montpenſier als präſumtive Thronerbin
ihren Aufenthalt in Spanien nehmen moöge, damit fur den
(alltäglich hier beſprochenen) Fall der Erledigung des Thro-
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nes dieſe Prinzeſſin ihn ſogleich beſteigen koönne. Auch der
progreſſiſtiſchen Partei iſt daran gelegen, daß die Frage
wegen der Thronfolgeanſpruche der Herzogin von Montpen-
ſier vor den nächſten Cortes zur Sprache gebracht werde,
und die Deputirten die ſich zu jener Partei bekennen, ſind
entſchloſſen, mit einem darauf gerichteten Antrage hervor-
zutreten, falls die Moderirten es unterlaſſen ſollten.

Jn Catalonien mehren ſich die karliſtiſchen Banden,
da fortwährend karliſtiſche Refuglés aus Frankreich durch
das Andorrathal und Seu d'Urgel heruüberkommen. Die
Geſammtzahl der Jnſurgenten beträgt nach General Con
chas Angaben über 3000, allein die Chefs der mobilen Ko-
lonnen ſchlagen ihre Anzahl auf 6 7000 an.

Madrid, d. 29. October. Fortwaährend ſind Ge-
ruchte von miniſteriellen Modificationen die vor der Eroff
nung der Cortes erfolgen wurden im Umlauf. Die De-
putirten treffen bereits in großer Anzahl aus den Provin-
zen in der Hauptſtadt ein. Der „Heraldo“ dringt dar-
auf, daß das Miniſterium dahin thätig ſei, daß Jſabelle II.
als Königin von Spanien von den drei nordiſchen Mächten
anerkannt werde.

Griechenland.
Athen, den 17. October. Die in engliſchen Dingen

wol unterrichtete Hoffnung“ erzählt von drei engliſchen
Noten, die in den jüngſten Tagen in Athen angekommen
ſein ſollen, und ſetzt ihren Jnhalt auseinander. Die eine
Note verwirft den noch von Kolettis ausgegangenen Vor-
ſchlag uber die Modalität der regelmäßigen Abzahlung der
griechiſchen Anleihe innerhalb des Zeitraums von 13 Jah-
ren, geſtutzt auf den Verkauf von Staatsländereien, ver
langt aber zu gleicher Zeit unaufſchiebbar die Zahlung des
treffenden Zinſenantheils, welchen die engliſche Regierung
am 1. September l. J. an das Bankierhaus Rothſchild fur
Griechenland bezahlt habe. Die zweite Note verlangt die
Beilegungdes turkiſchen Streites und giebt als Grund an, weil
Griechenland die Pflicht gegen einen Geſandten einer befreun-
deten Macht verletzt habe. Die dritte Note theilt die Ant
wort dem griechiſchen Cabinette mit, welche Lord Palmerſton
der hohen Pforte gegeben hat, auf ihren Vorſchlag, daß
England das Schutzrecht der Griechen in der Turkei uber-
nehmen möchte. England lehnt es ab auf den Grund, weil
es ſelbſt in die Lage kommen koönne, gegen Griechenland
Zwangsmaßregeln gebrauchen zu muüſſen, ſchlägt aber Ruß-
land zur Uebernahme dieſes Schutzes vor. Außer einer
ruſſiſchen Note, welche in der mildeſten Form zur Beile-
gung des nachbarlichen Streites anrath, uüberſendete Kaiſer
Nikolaus auch reiche Geſchenke fur die ihrer Vollendung nahe
Jrenenkirche zu Athen beſtehend in goldenen und ſilbernen
Gefäßen, in Altarſchmuck und Biſchofskleidern von Goldbro-
cat. Jn Konſtantinopel fährt man fort, die bisher in
Wirkſamkeit geſetzten Zwangsmaßregeln, je nach der Erfin-
dungsgabe menſchenfreundlicher Rathgeber, mit neuen zu
vermehren. Den Conſuln Griechenlands in der Walachei
und Moldau wurden ihre Funktionen eingeſtellt und in
Konſtantinopel predigen die Jmame in den Moſcheen zum
bittern Haß gegen die Griechen der den Muſelmannern ſo
eigenthumlich iſt.

Freitag den 12. November Abends 7 Uhr im
freundlichſt bewilligten Lokale des Stadtſchießgrabens.

Schwetſchke. Gieſe.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Frau Barth ſonſt Wittwe
Petzold gehörigen, bei Löberitz gelege-
nen Grundſtücke, als:

a) zwei Acker Wieſe in der Knechtendor
fer Mark

b) ein Acker ſogenannte Gemeinde Kabel,
e) vier VoigteiAbtheilungen,

ſollen im Termine
d. 8. December d. J. Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle in Löberitz entweder im
Ganzen oder in einzelnen Theilen für das
Meiſtgebot verkauft oder auf 3 Jahre an
den Beſtbietenden verpachtet werden. Kauf
oder Pachtliebhaber haben ſich im Termine
einzufinden.

Zörbig, den 30. October 1847.
Das Patrimonial- Gericht Löberitz, Oe-

lert ſchen Antheils.
Dieter.

Edietalladung.
Es iſt die Theilung der Gemeinſchaft

der hohen
dem Forſtdiſtrikt Rabenhorn, Nauſitzer Flur,
welche den Rittergütern Kloſterdondorf
und Nauſitz zuſtehet, beantragt worden.
Anmeldungstermin ſteht

den 15. Decbr. e. Vormittags 11 Uhr
hier an, und es werden alle Diejenigen,
welche bei obiger Theilung ein Jntereſſe
haben zur Angabe und Nachweiſung ihrer
Anſprüche in demſelben bei Vermeidung der
Präcluſion aufgefordert.

Cölleda, den 19. Sept. 1847.
Königl. Preuß. JagdTheilungs-

Commiſſion.
Beck.

Zum Verleihen auf ländliche Hypothek
jedoch nur auf ganz gute ſind mir

ſo eben einige Kapitalien von 5000 bis
15,000 Thlr. und darüber an die Hand
gegeben worden.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

Zu dem auf den 26. November Nach-
mittags 3 Uhr zur Vermiethung der Läden
und Keller im Marienbibliotheksgebäude
ſoll außer den in der frühern Bekanntma-
chung verzeichneten Lokalitäten auch noch
der an den Fleiſchermeiſter Friedrich
Schliack vermiethet geweſene, jetzt leer
ſtehende Keller, auf 6 Jahre ausgeboten
werden.

Halle, den 6. November 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.
Eine Partie rothe und blaue Federbetten

ſollen ſchnell verkauft werden durch
J. Michgelis.

e S

mittlern und niedern Jagd in

kauft werden.

Jahrmarkts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum empfehle ich zu dieſem Martini- Markt mein wohl aſſor-

tirtes niederländiſches Tuch- und Buckskin Lager in ſehr großer Auswahl und zu ſehr
ſoliden Preiſen.

Zum Beweiſe die folgenden wenigen Artikel:
u. z br. Tuche in allen Farben, von 1 I 2-3 Thlr. die aller

feinſten breiten Winterſtoffe zu Ueberröcken von 1 Thlr. an; br. Buckskins,
von 1 Thlr. an; br. Buckskins, von 27 Sgr. an Tills-Tuch, von 271 Sgr.
an die neueſten Mäntelſtoffe von 12 Sgr. an; ſammetne und ſeidene von
1 Thlr. an; Caſimir-Weſten, von 20 Sgr. an; ächten ſchwarzen engliſchen
Sammetmancheſter, à 15 Sgr. ſchwarze und bunte ſeidene Herren Halstücher, von
1 Thlr. an; ſchwarzen Camlot, von 6 Sgr. an; ſeidene Taſchentücher, Shlipſe, Era-
vatten, Hals Binden, in ſehr großer Auswahl, und noch mehrere in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel.

Mein Stand befindet ſich bis Freitag Abend im Hausflur
beim Herrn Kaufmann Carl Mertens, große Ulrichſtraßen- und
Promenaden- Ecke Nr. 36.

G. Nothkugel.
Erbſen, Vohnen und Linſen

kaufen und verkaufen, jedoch nicht unter
Scheffel S. C M. Simon,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

reren n

Parliament Segars of the Kington
Prussia empfiehlt

August Rhodemann,
gr. Steinstrasse.

rer

Zur Jnſtandſetzung der hieſigen Wege
ſollen Sonntag den 14. November Nach-
mittags 3 Uhr im hieſigen Wirthshauſe
nochmals mehrere Erdarbeiten, ſo wie auch
Steinknack- und Kiesfuhren, unter den im
Termine näher zu beſtimmenden Bedingun
gen an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Kaltenmarck, den 8. Novbr. 1847.
——Z

Zum Sonntag, als am 14. d. M., lade
ich zum Ball wo die Wettiner Berghaut-
boiſten aufwarten werden ergebenſt ein.

Weder in Cloſchwitz.
—2TZD

Jch erlaube mir die ergebenſte Anzeige,
mich als Krankenwärterin beſtens zu em-
pfehlen.

Halle, den 5. November 1847.
Caroline Steitz,

wohnhaft Mauergaſſe Nr. 1732.
2x[T)h7924

Maille.

nnnTZE

Verſpätet!
Da wir, durch die Wiederherſtellung mei-

ner Frau, nach einer von dem Hrn. Dr. u
Pouch, im Beiſein des Hrn. Dr. v. Leh-
mann und Hrn. Dr. Fritzſch, ſo glück- Heute, Mittwoch Geſellſchaftstag und
lich ausgeführten Operation, in unſerem friſche Pfannkuchen bei W. Bügler.
Familienkreiſe wieder heiter und froh leben e
können, ſo halten wir uns für verpflichtet, Boa's werden ausverkauft bei
die Geſchicklichkeit, mit welcher der Herr J. Michgelis, gr. Klausſtraße.
Dr. Pouch dieſe Operation mit gutem Er r
folg vollendet, zu veröffentlichen und un-
ſern Dank hierdurch auszuſprechen. Zu-
gleich empfehlen wir den durch ſeine liebe-
volle Theilnahme ſo ausgezeichneten Mann
allen denen, die är,tliche Hülfe bedürfen.

Zörbig, den 8. November 1847.
J. G. Wolter, Weber-Meiſter,

deſſen Frau Marie Sophie Wolter.
Feldſchlößchen.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.
ren

ceeem —WWrr r
Stadt- Theater.

Wegen der am Donnerstag und Freitag
angeſetzten Concerte kann das Auftreten des
Fräulein Ferry erſt am Montag den 15.

d. M. ſtattfinden.

Entbindungs- Anzeige.
Die Entbindung ſeiner lieben Frau Cla-

ra, gebornen Wahren, von einem geſun-
den Mädchen beehrt ſich ſeinen Bekannten

Freitag den 19. November Vormittags
10 Uhr ſollen im Bröttel-Holze bei Lies-
kau eine Quantität Eichen Birken und in der Ferne, mit der Bitte um deren
Erlen, wobei viel vorzüglich gutes Schirr freundliche Theilnahme, hierdurch ganz er-
holz, meiſtbietend unter den im Termine gebenſt anzuzeigen
bekannt zu machenden Bedingungen ver Liederſtädt, den 5. Novbr. 1847.

Sioli. A. Boyſen, P.
m Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 263
des

Courier s, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 10. November 1847.

verſität ſelbſt verlegt worden iſt. Dieſe Aenderung hat die
Univerſität ihrem derzeitigen Rektor, Hofrath Thierſch, zu
verdanken.

Karlsruhe, d. 2. Nov. Nach heute hier eingetrof-
fenen Nachrichten hat mit den übrigen auch der badiſche
Geſandte, Freiherr v. Marſchall, das Schweizer Gebiet

Deutſchland.
Naumburg, d. 30. October. Die hieſigen Stadt-

verordneten hatten vor Kurzem den Beſchluß gefaßt, zu Gun-
I ſten der Mitglieder der aufgeloſten Stadtverordneten -Ver-

ſammlung, welche bekanntlich ſammtlich auf 6 Jahr fur un-
J fahig erklärt wurden, ein ſtadtiſches Ehren -Amt zu bekleiden,
in einer Jmmediat- Eingabe einzukommen. Die betreffende verlaſſen. Hr. v. Marſchall iſt in Freiburg, wo er zugleich
Petition hat denn auch dieſer Tage bereits unter den vorigen Direktor des Oberrheinkreiſes iſt, angekommen. Von einer
Stadtverordneten circulirt; da aber zwei derſelben der Truppen- Abſendung verlautet hier nichts, und man glaubt,

Klaſſe der Königlichen Beamten angehörig in einem be daß die Großherzogl. Regierung einer ſolchen abhold iſt,
ſondexen Schreiben dargethan, daß ſie für ihre Perſon nicht indem fur Baden zunachſt keine Gefährde vorliegt und an
wuünſchten, dieſe Angelegenheit von Neuem zur Sprache ge den Koſten einer Grenzbeſetzung wie bei einer fruühern
bracht zu ſehen, ſo hat jetzt auch die Stadtverordneten -Ver- Veranlaſſung der Bundestag nicht Theil nehmen wurde.
ſammlung die Sache wieder fallen laſſen und die fragliche
Petition wird alſo nicht nach Berlin abgehen. (Aach. Ztg.) gonbs- und Gelb-Gonurs.

Köln, d. 6. November. Dem „Rheiniſchen Beobach Berlin den 8. November.
ter“ wird „aus Weſtfalen geſchrieben: „Die vier lutheri- 3f.Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
ſchen Paſtoren Nagel, Hollatz, Meinhold und Goöödecke in St. SchuldSch. 3/, 915/, 91 Pomm. Pfnudbr.31/,1 93 92
Pommern haben inder Beſcheidung auf ihre Bitte um Aner- Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 93
kennung des kirchenrechtlichen Beſtandes der lutheriſchen K. eum m u

Kirche mit lutheriſchem Bekenntniß, lutheriſchem Cultus, Schuldverſchr. 31/, 88 rant. do.
Agcgende und Kirchenregiment die ihnen noöthige Beruhigung Berliner Stadt- Pr. Bk.A.Sch. 1045/, 1035,
nicht gefunden, ihre Aemter in der unirten Landeskirche nie SObligat. Z. 33
dergelegt und ihren Austritt aus derſelben dem Conſiſtorinm W Um n 137 13J erklärt. Der größte Theil ihrer Gemeinden iſt ihnen gefolgt, do. do. 35/, s d s Thir, m. 127 121
denen ſie nun in Privathauſern Gottesdienſt halten in Triege Oſtpr. Pfandbr. 31 2343 Disconto 3 u
I laff ſind nur ſieben Gemeindeglieder zuruckgeblieben. Der
Herr v. Thadden, der mannhafte Landtagsdeputirte und
ſtreng lutheriſche Deputirte auf der General Synode, Patron Volleing. f. 3f.d der Kirche zu Trieglaff hat ſeinen Austritt noch nicht erklärt,, Amſt. Rott. 4 r do. Pr. Obl. 4
J wird aber keinen unirt ordinirten, auf Union und Agende Arnh. Utr. a OSchl. Lt. R. 4 398/, B. I G.

verpflichteten Pfarrer vociren.“ Anhalt. 116). V. G. Potsd. Mad. 4 93München, d. 1. Nov. Wie wir aus glaubwurdiger 4 1027, B. W J W
Quelle vernehmen, iſt die Angelegenheit der Reviſion der do. P. b. 99r a b. Rhein. Stm. 4 327, bz. u. G.

Studien-Ordnung für unſere Univerſitäten vorläufig dahin Srl. Stettin 4 II B. 110 G. do. P. Obl.
erledigzt, daß der unter dem Abel'ſchen Miniſterium einge Zenn Köln. do. d. St. gar 3

s fruührte zweijährige philoſophiſche Lehrkurſus mit ſeinen vier r e Dur 30 S.
s Senmeſtralpruüfungen aufgehoben und dafur der unter dem Chemn. Riſa. 4 ver

Miniſterium Wallerſtein beſtandene einjährige Kurſus mit KölnMind. 4 957/, bz. St.-Vohw. 4 75 B.
einer einzigen Endprufung wieder hergeſtellt wird. Dieſe Pr. Obl. B. 98 G. do. P. Obl. 5 281 S. 98 G.

Aenderung, an ſich ſchon höchſt wichtig und anerkennens- r 4 bz. u. G. S
5 werth, iſt jedoch nur als eine interimiſtiſche zu betrachten, Hresd. Görl. 4 1007, V. do. P. Obl. 5 102 G.

indem, wie verlautet, eine noch durchgreifendere und fol- Düſſ. Elberf. 4 98 B. Zarsk. Selo. 69 B.
genreichere Reform beabſichtigt wird und den Landes Uni- r 7 Quittungs 7
verſitäten zu wiederholter Begutachtung vorgelegt werden ine WVergd Bogen. 5

e gd.e ſoll. Wahrend nämlich bisher der zwei- und reſp. einjäh- Kiel-Alton. 4 110, G. a 4 J.
rige philoſophiſche e vor dem Beginn des Fachſtudiums r I Vor er u Tn abſolvirt werden mußte, wurde nach dem neuen Plane die- öb. Zittan. F. erg. Märk. 50 79, b.

n ſer Zwang aufgehoben und den Studirenden freigegeben r 147 v. S. er o G.
werden, das Fachſtudium ſogleich zu beginnen, das Stu- do. P. Obl. BriegReiſſe. 90
dium der allgemeinen Wiſſenſchaften aber nach eigener Wahl a 6i dr ihr »miſ f o. P. 4 62 d agd. Witt.unter die drei erſten Jahre ihrer akademiſchen Laufbahn r. Der s vor E. el enbere so J Z.
zu vertheilen. Gleichzeitig erfährt man, daß die Univerſi- do i Serie 5 99, Rordb g. 70 68v e r III. 998 G. F. W. z. u. B.täts- Polizei fur die hieſige Hochſchule von der ſtädtiſchen Nrdb. K. F. 4 h. St. Pr. 70
getrennt und aus dem Königl. Polizeigebäude in die Uni OSchl. Lt. a. 4 106 G. targ. Poſ. 50 81/, bz. u. V.



Leipzig, den 8. November.

5 Ange Staatspaptere.Staatspapiere. boten. Geſucht Actien h

Königlich Sächſiſche pamb. Feuerk.Anl.
Staats Papiere à 3 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 1(11015 25 lauf Zinſen

Königl. Sächſ Land à 4 à 1039 im
rentenbr. à 3 à 3 14 F.im 14 F.
von 1000 u. 500 92
kleinere pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin

à 39 v. 100 897 germ Ausmuünzfu-Königl. Pr. Steuer ße auf 100Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 30/ im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500 687 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100Leipz. Stadt Obli
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 091 402
kleinere Eeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand- à 250 pr. 100briefe à 3 Leipz Dresd. Eiſnb.von 500. 191 Actien à 100

von 100 u. 25 93 pr. 100S. laufitzer Pfand- Sächfiſch Schleſ. do.
briefe à 32 86 pr. 100S. laufitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer
briefe à 3 975 do. à 100 pr. 100Lpz.-Drsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 31 (102 pr. 100K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 91 pr. 100rrnnnEE

Ange
boten

167

as

n c

Geſuht.

n

225

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaffenſcheine.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 8. November. (Rach Wispeln.)

418
28Weizen 6 7 67Rogge 44 146 o

Getreidebericht.

40
25

Gerſte
Hafer

Berlin, den 8. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 72—-75
Roggen loco neuer 48-51

Nov. 479 77 bz.

Stadt Hamburg:

Hafer 48,/52pfd. 2830
48pfd. pr. Frühjahr 30 F.

Gerſfte 44-45
Rüböl loco 118/

pr. Frühjahr 11
Spiritus loco 27

Frühjahr 272,28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 9. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. November: 5 Zoll unter 0.

a eooeo
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.
Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Hr. Geh. Rath v. Müller a.

Weimar. Hr. Konſiſtorialrath Sack a. Magdeburg. Hr. Me
chan. Löff a. Wien. Hr. Kapit. Vollborn a. Prag. Hr. Guts
beſ. Hochmuth a. HKamburg. Die Hrrn. Kaufl. Waldhauſen a.
Aachen, Gurth a. Eilenburg, Günther a. Lennep, Uhlig a.
Duſſeldorf.

Stadt Zürich Frau Generalin v. Alvensleben m. Bed. a. Schoch
witz. Frau v. Alvensleben a. Dresden. Hr. Dr. phil. Keßler a.
Prag. Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Bremen, Brucker a. Mag
deburg Ruüppel a. Kaſſel, Liebert u. Luders a. Minden, Teltz
a. Potsdam, Pfennings a. Cöln, Roller a. Pforzheim, Schramm
a. Braunſchweig.

Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta. Hr. Amtm.
Koltze a. Trespenberg. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Seligmüller a. Cön
nern. Hr. Candidat Kleemann, Hr. Kaufm. Schwan u. Frau
v. Wedel a. Berlin. Hr. Archit. Stegmann a. Annaberg. Die
Hrrn. Pharmaceuten Kirchner u. Stegmann a. Frankfurt.

Erngliſcher Hof: Hr. Partik. Fitzau a. Hamburg. Hr. Baumſtr.
Kitzing a. Stettin. Hr. Sal.Dir. Schmidt a. Burg. Hr. Syn-
dikus Dr. Fülle a. Hof. Hr. Bauherr Lambrecht a. Wittenberg.

Voigt a. Prag. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Strawitz a. Dilau.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Krüger a. Elberfeld, Funke
a. Altenburg. Hr. Fabrik. Schindler a. Heybach. Hr. Gutsbeſ.
Kahlo a. Schachendorf. Hr. Rechnungsf. Löning a. Breslau.
Hr. Refer. Bäderitz a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a, Jeßnitz, Jordan
a. Berlin, Korb a. Chemnitz, Muthreich a. Bleicherode. Hr.
Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg. Hr. Geſchäfts Reiſ. Hirſch
a. Leipzig. Hr. Kunſthdlr. Henkel a. Tilſit.

Hr. Kreisrichter Wenzel a. Bleicherode. Die
Hrrn. Kaufl. Wolf a. Treuen, Heinzen a. Stockholm, Schulze
u. Hr. Stud. Niemeyer a. Berlin. Hr. Juſtizrath v. Barthen a.

Die Hrrn. Kauſl. Kunze a. Magdeburg,

Coblenz. Kr. OLGRefer. v. Kropf a. Naumburg.
Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Wilnau a. Lobenſtein. Die Hrrn.

Kauft. Jacob, Senden u. Oelſtein a. Weimar. Hr. Dr. med.
Jung a. Braunſchweig. Hr. Juſtiz- Comm. Wolle u. die Hrrn.

pr. April Mai k. J. 49 G.
re o e e. re

Kaufl. Benkel u. Heinrich a. Berlin.

fers in prima Qualität und ſch
Farbe von Port Madoc,

ligſter Preisſtellung.
Fr. Schaefer,

Schieferdecker- Meiſter, Stephansbrücke Nr.
36 in Magdeburg, Lager vor

ſenbrücke am Stadtmarſch.

Bekanntmachungen.

7 AnzeigMein bedeutendes Lager Engl. Dachſchie

ſowie Engl. Pa-
tent Forſtkappen, iſt in allen Dimenſionen
aſſortirt, und empfehle ich ſolches bei bie

C.

önſter blauer

e Die Pu und Modehandlung

von Henriette Cohn
erlaubt ſich ein geehrtes hieſiges und austwärtiges Publikum zum
bevorſtehenden Markt auf ihr reichhaltiges Lager von Winter-
hüten aufmerkſam zu machen, Markt Nr. 739.

re

der Schleu-

Eine bedeutende Sendung der beliebten
Steinmaſſe- Artikel mit Platina-Decoration

erhielten ſo eben und empfehlen in ſehr verſchiedenen neuen Gegen-
ſtänden Spieß Schober.

m

Auszuleihen ſind 6000, 4000, 2000,
zweimal 1090, 500, 300 und 200 Thlr.
gegen gute Hypotheken durch

den Commiſſionair
in Merſebu

Pietzſch
r g.

Ein ſchönes Landgut mit 160 Morgen
Feld, Holz und Wieſe in guter Lage, mit
4 Pferden, Kühen, ſonſtigem Vieh, Erndte
und Geräthſchaften, ſowie guten Gebäuden,
iſt für 12,800 Thlr. mit der Hälfte Anzah

lung, und ein neues Haus mit 11 Morgen
Feld für 900 Thlr. mit der Hälfte An-
zahlung zu verkaufen. Näheres auf por-
tofreie Anfragen II. R. 45. poste restante
Delitzseh.,



Jeder b ſigheit voran!
Dieſen Donnerstag beginnt die Auflöſung eines bedeukenden aus

wärtigen Leinengeſchäfts. Die Gründe dazu ſind einigermaßen5

77
4.K folgende:

Durch die allzugroße Concurrenz wird nur die Anfertigung ſchlech-
ter Waaren bewirkt der Beſitzer obigen Geſchäfts freut ſich daher, in
einer Zeit, wo die Marktſchreiereien immer noch Anklang finden, ſich
mit ſeinem baaren Vermögen zurückziehen zu können, und will deshalb
ſeine ſämmtlichen Beſtände unr nach Berechnung des Garnes
bis auf das letzte Stück weggeben.

Den Beweis liefern folgende billige Anſätze.
Preiſe feſt:

Wirklich gute Handmacher- und Weißgarn-Leinen, 60 Ellen zu 5 6 Thlr. r
Feine ſchwere Zittauer und Greifenberger Leinen, 70 Ellen 6, 7, 8, 10--112 Thlr. cBrabanter Leinen, recht kräftig zu Leib- und Bettwäſche ſämmtlich br., 70 Ellen zu

S 10 Thlr.
F Feinſte und ſchwerſte Oberhemden-Leinen, 70 Ellen zu 11, 13, 15 21 Thlr.Schöne Herrnhuter-Leinen, 100 Ellen zu 8 10 Thlr.

Der reelle Werth der obengenannten Leinen überſteigt bedeutend das Doppelte.
Schwere Handtücherdrelle, à Elle 21 Pf. Tiſchtücher, in ſchöner Bleiche, 2 Ellen S

S lang, à 9 Sgr.; 3 Ellen lang, à 17 20 Sgr. 6 Ellen feine Tafeltücher, à Thlr. FeineFtgſervietten, à St. A Sgr. Herrnhuter Bettzeuge (nur unter Garantie für ächt), à Elle21 Sgr. Herrnhuter n à Elle 31 Sgr. Feine Taſchentücher, 6 St. für 10 Sgr. e
c Cireg noch A0 Stück ſchwerſte und feinſte Damaſt-Tafelgedecke, mit 21, 12 Tr 6 Ser
L vietten, deren Fabrikpreis 48, 30, 24 15, 8 Thlr. iſt, werden jetzt à Stück für 20, 14, S, 6, 3,

2 Thlr. verkauft.
Schwere Zwillich- Gedecke, mit 12 und 6 Servietten, à 1 Thlr. 5 Sgr.
680 Ellen Reſter Leinen, die Elle ſchon für 2 Sgr.

Ebenfalls daſelbſt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:Eine bedeutende Auswahl der neueſten Weſtenſtoffe, als: in gros grin, Kramzyn, talzye u. a. m., à Stücke

10, 15, 20, 30 40 Sgr. JeAechte Sammet-Weſten, à St. U Thlr.
Große, ſchwere, ſchwarzſeidene Halstücher, à St. 22 Sgr. L Thlr.Buntſeidene Taſchentücher, à 25 Sgr. Seidene Shlipſe zum Spottpreis.

J Feſte Zeuge m Pelz und Morgen Röcken- Bezügen, à Elle 2 Sgr.
Naavrin-Schürzen, à St. 5 Sgr. Polka-Decken, à St. 9 Sgr. S5210 Ellen Reſter Orleans, zu Kleidern und Mänteln paſſend, à Elle 5 Sgr. jedoch nur in den v

S Morgenſtunden bis 12 Uhr.

Der Verkauf beginnt morgen und endet am Sonnabend.
Bei Partien einen beſondern Rabatt.

aufzuränumenden Waaren ſind nur einzig und allein bei dem
Veſitzer in derGrſen e Nr. 32 n

e r 25 de u e w r 7c r J x d 77 e S c c See W SSee See



Auetion von Nutz- und Brenn-
holz und eines Leiterwagens.

Am 16. d. M. Vormittags um 10 Uhr
ſollen auf der Königl. Saline eine Partie
Nutzholz, in trockenem Ahorn-, Kaſtanien-
und Weidenbäumen von verſchiedener Stärke
beſtehend, außerdem eine Quantität trocke
nes rüſtern Brenn- und Nutzholz, in
Haufen getheilt, für Stellmacher, Tiſchler
und Drechsler brauchbar, außerdem ein
brauchbarer Leiterwagen, ein und zwei-
ſpännig zu fahren, an die Meiſtbietenden
gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Verkäufer: Oberfactor Aſchermann
auf der Königl. Saline.

Große Auetion in Cigarren,
Wein und Champagner.

Freitag den 12. d. M. und folg. Tags
jedesmal um 9 Uhr ſollen gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 20

1 Million Eigarren,
600,000 Stück Varela- Cigarren

(Maison County-Decke),
400,000 Stück St. Jago de Cuba

(reine Pfälzer), in beliebigen Poſten zu
und Riſten; ferner

eine Partie von dem beliebten Moſel-
wein und Champagner (Wiederver-
käufer erlaube ich mir auf vorſtehende Ar
tikel beſonders aufmerkſam zu machen) meiſt
bietend verkauft werden.

J. H. Brandt.
Eine junge tragende Kuh, als überzäh-

lig, und ein fettes Schwein ſind zu ver-
kaufen bei

Mengering in Cröllwitz.
Einladung.

Sonntag den 14. d. M. ladet zum
Wurſtſchmaus und Tanzvergnügen ergebenſt
ein der Gaſtwirth Mennicke

in Kattau.
Meine Pelzwaaren in jedem Artikel

für die verſchiedenſten Anſprüche des ge-
ehrten Publikums wohl aſſortirt, erlaube
ich mir für dieſen Winter dem geneigten
Wohlwollen beſtens zu empfehlen.

W. C. Jacobi, Kürſchner,
keine Steinſtraße Nr. 210.

Zur Einweihung meines neuen
Tanzſaals Sonntag den 14., wie auch
zur Kirmeß den 15. und 16. November
ladet ergebenſt ein

G. Stock in Röglitz.
Holzkohlen ſind fortwährend zu haben

bei dem Zeugſchmidt Wegner neben dem
Stadtſchießgraben.

Die große
Eiſenbahn- Lotterie des Großh. Badiſchen Staates

von IA Million Gulden,
enthält 400,000 Gewinne, nämlich: 14 à 50,000, 54 à 40,000, 12 à
35,000, 23 à 15,000, 2 à 12,000, 55 à 10,000, 40 à 5000, 2 à
4900, 58 à 4000, 366 à 2006, 1941 à 16600, 1770 à 250, zuſammen

Dreißig Million 261,95 Gulden.
Zur nächſten Verlooſung, am 30. November 1847, in welcher jedes herauskom-

mende Loos einen der obigen Haupttreffer und mindeſtens fl. 42 gewinnen muß, em
pfiehlt unterzeichnetes Handlungshaus vom Staate ausgeſtellte Originallooſe à
Thlr. 21 und ſichert pünktliche Zuſendung der Liſten. t

Julius Stiecbel junior, Banquier.
Büreau Wollgraben in Frankfurt am Main.

NB. Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 31. December 1847 à Thlr. 20
von mir zurückgekauft und zur Porto- und Müheerſparung iſt daher die Einrichtung
getroffen, daß nur die Coursdifferenz mit 1 Thr. pr. Stück einzuſenden iſt.

Soliden Männern, die ſich mit dem Abſatze befaſſen wollen,
bewillige ich einen annehmbaren Rabatt. Plan liegt bei der
Expedition dieſes Blattes zur Einſicht offen.
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WPrämien Anleihe
des

Großherzoglich Badiſchen Staates
über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden aufgenommen zur Er-
bauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt in 400,000 Original-Looſe, jedes à 20 Thlr.
Pr. Cour. und wird aus den Einkünften wieder getilgt. Die Tilgung geſchieht
mittelſt Prämien-Verlooſungen, welche aus obigem Kapital, Zinſen und Zin-
ſeszinſen beſtehend, zuſammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und
in nachfolgende einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find nämlich: 1Amal
50,000 Gulden, 5Amal 40,000, 1I2mal 35,000, 23mal 15,000,
2mal 12,000, 55mal 10,000, AO0mal 5000, 2mal 4900, 58mal
4000, 366mal 2000, 194Amal 1000, 17709mal 2560 u. ſ. w.

Der geringſte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wird, erhalten muß,
iſt 24 Thlr Pr. Cour. und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpätern Zie-
hungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour.

Die bevorſtehende nachſte Verlooſung findet am 30. November
1847 ſtatt.

Hierzu ſind Original- Looſe durch das unterzeichnete Comtoir jederzeit zu beziehen,
wie auch von demſelben Pläne, Ziehungs-Liſten und ſonſtige Auskünfte mitgetheilt
werden.

Wer beabſichtigt, Looſe zu kaufen, und ſolche wieder nach der Ziehung an obiges
Comtoir zurückzuverkaufen, braucht nur 1 Thlr. Daraufgeld einzuſenden desgleichen
für vier Ziehungen 3 Thlr. Pr. Cour.
Das Comtoir von Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Sonntag den 14. d. M. beabſichtigt die Schafvieh-Verkauf.
Liedertafel zu Polleben unter Mitwir- Sämmtliche Hammel und Hammelläm-
kung der Eisleber Berghautboiſten eine mer, circa 180 Stück, meiſt junges Vieh,
muſikaliſche Unterhaltung in dem Acker ſtehen ſowohl zum Ausſuchen als auch zum
mannſſchen Saale daſelbſt zu geben. en. Letauhn auf dem Rittergute Polleben
fang Nachmittags 3 Uhr. Nach dem Con zu verkaufen. J. Lüdicke.
cert findet Ball ſtatt. Ss ladet hierzu er

gebenſt ein Holz- Verkauf.Polleben, den 8. November 1847.
der Vorſtand der Liedertafel.

Zum Ball Sonnntag den 14. Novem
ber ladet ganz ergebenſt ein

C. Träger in Langenbogen.

Jch verkaufe dieſes Jahr eine Anzahl
geſunde ſtarke Pappeln (Brettbäume), El-
lern und geſunde Weiden für Tiſchler und

Drechsler.
Zeiſing in Zwintſchöna.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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